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Wohlthiterinnen,
Gin Bild aus dem Ceben von Hans Hagen.
. [Naddrud verboten.|

#0ibdY, Du. wirft Did) nie fiic ein grofes Werf be-
gefjtern tonnen,” fagte bie. Sommergientathin Mehnert ju
hrer RNichte,

Das junge Midchen blictte faft-zornig auf.

» 30 biefer. MWeile bad ift, fdhon moglich, evwibeste fie:

#BBas willit Du. damit. jagen 2* vief die Rathin Beftig.

»Nun, Tante, exziinen wollte th Didy nicht,*  ent-
gegnete Liddy rubig, .aber wenn Dut mir fo wentg ibealen
Sinp. jutrauit, daxt idy, mich soohl, bertbeidigen 14

Die. Rithin witrdigte fie feined Wortes ‘meby” fie’ aing
in ben ©alon,. um, bie Vorbereitungen i ‘éinent Wohl-
thitigfeitalafiee, sustrefien..- Denn €8 wor Freitag, und
an jebem Freitag Nacymittag fand leine Veretnigung -von

Domen, ftatt, weldye fich. die, Anfaabe geftellt Hatten, Tiit |

bie Yvmen, gu ndben. Diefes; Berelne gehbete ouch, die
Rathin an. o %

Deute nun fand die Berfammlung in threm Haufe
ftatt, unb focben,war der, Bereiitdtord, weldjer bre n
xbeit: befindlicyen RNiibeveien enthielt unbde jedesmal won
tinem Dand jum:anbern wanbderte, atgefommen.

Biwet Snabeny jiingeve, . nodh hicht Fehulpflichtige Rinder
ber Rdthin, Hatten eme Kurzweil datin gefunden, fidy auf
ben geflochtenen Declel Ded Korhed 3u fegen und, thn ald

Ratm’ benuend]iin-jedet; Hanb; eine demfelben entngmmene”

Eflle, ,Ruverre® ait fpielen. :
Aber dle Sec, mufle natiiclich andy einmal hodh geben,
und af8 fie einmal eiwad febr hod) ging, ichlug der pros

viforifhe  Rahn um, und ‘eine Menge Padetchen und

Wideldyen Tollerten in“der_ Stuhe Hegum,
2 Jum mitffer  wie: jdwimmend unfere Habe rvetten,”
rief ber Weltefte, legte fich platt auf ben Fufboden und

verfuchte’ burd) Strampelt. mit - Heindben 4md: Fiifgen fich

fortsubewegen. So fattan fie fhon biclerlet wieder in den

geftranbeten ‘Rotb eingebratht, da’ |~ o et — erfdjien |

bie Mutter.
Gntfegt blieb fie 'in ber Thitr bes Rinbersimmers
i

ehen.
#Sidby, Biddyy,* ‘vief fie vorerft.  Diefe Tam Berbeiges
fprungen. ¥

#30 gittere am' gangen Rbrper vor Aerger, — hier
biele Berwiiftung ! —* fubr dbie Rathin fort, ,und wer
iit an allem fdutd? — Du! — Konnteft Du nicht aup
bie Rinder acht geben?  Jh ‘habe Dich in8 Houd ges
nommen, in dem guten Glauben, cine Stiige an Dir zu
baben, aber Du tannft Didy fiir. nichta intereffiren, weder
fitv bie Rinber nodh fiix bie Wirthichait, nocy fonft fitr
tine hishere Gade 1

#2ibbY,  Qudby, ‘wo bleibft Du denn?¥ WMt bdiefen
Worten rat Clife, bad drefyehujahrige TIhterchen ber
Rithin, ind Bimmer und unterbrac) benm Rebeflup bder
Mutter,

U ja, Dein Auffog,* fagte Liddy.

»BB08 ift mit Deinem Auffos? Hajt Du Deine Schuls
atbeiten vergeffen?“ eiferte bie Mutter. {

,Jein, Mama,* entiuldigte fidy Elife, 8 ift fiir
meine franzdfije Stunde,  Liddy war eben fo gut und
fab mic meine Arbeit durd). .Jm zehn Minuten mup ich
fort, bemm um bret lbhr. beginnt meine Stunde; = biite,
Mama, exlaube.” A

o Jtun, ba madht aber fhnell,” entichied bie Réthin
etwad giitigerem Tone, ;¢3 gelchieht eben nie eine Sadje
sur_vecdhten Beit. - Qiddy el nie die Jeit einzutheilen.”

Die Knaben hatten jich aus dbem: Bereich ter Mutter
entfernt, denn fie hatten wohl bemertt, baf bagd Sdwimmen
ber. Sauberleit ihrer Rleidung grofen Eintrag: gethan
Batte. Strafe-betamen-fie-aber nicht, mur mugte fie bas
Stubenmibdden wmfleiden.

Livdy fah rafdy Clifens Schularbeiten durch unbd nahm
fith bann ber geftranbeten Waiche an, wdbhrend fich die
Riithin in ihr Bouboir suriidog, um fid) ehe dbie Damen
Tamen, ein wenig von den Anftrengungen zu erbolen,
denen eine Fraw, die fich dem Bffentlichen Woble widmet,
begreiflichermeife unterworfen ijt.

L

Dag  Hinterftitbhen, ‘weldes, verdunfell durdh bie
Dofgebdude, einen vecht Ddiiftern Gindbrud machte, Hatte
ben Hodtdrienden Namen , WirthiGaftdzimmer”, ~ Cs
wutbe darin Wifde gelegt, geplittet und ausgebeffert.

Jn diefem Btmmer fof  an’ jedem  Freitage die ‘alte
Négterin” Friederife. Sle war unverheivathet, war ohne
menfdliche Stithe durchs Lebenr gegangen, urd die vielen
Falten dn “ibrem wagern Geficht-hatte nicht-bie Sorge
um liebe Rinber, foubern ber Kampj ums - tigliche Brot
eingegraben. €4 begann  zu  bunfeln und nodh-fag en
groer Berg. Arbeit vor {hr. Da Bffnete fih die Thiic
uob.die Rdthin trat berein.

aDamfell “Friedertte, rief fie, ;fehen’ Sienur, weldh
¢in Moalheur !, Habens bie Kinder, Schwimmens gefpielt
und ihre Angiige dabet zevriffen.  Sehen. Siex dodh, daf
Sie_biefelben rafd) in Ordnung bringen fbnnen.”

pOber. Fraw, Rathinl” Jogte exfhroden die RNdbterir,

#Da mup i) etwad anberes liegen laffen, fonft ift ¢3 mic
unmiglich, ferttg su wesben.”

JJun, ba geben Sie ein Lalbed Stiinddjen 31, davauf
wird e8 dod) nicht anfommen,” erwiderte die Rethin und
cilte aud bem Jrmmer.

HJofa, rief fie auf bem Rorridor dem Stubenmibddhen
31, ,rafd) jiinben Ste ble Lampen an, die Damen Tounen
nichté mehr fehen.”

#30, gleidh, ich will nur ber, Nibfrau die Lampe Hineins
tragen,” entgegnete bag Midchen.

»Aber bad Hat docy Beit, ber Salonw geht vor,” vief
bie Mthin geveizt. . °F !

Jn ‘dem halbbuntlen Stitbcen fof  bie arame Alte und
ndlte emfig, bie ‘miiden, angeftrengten Anugen: | 3
thv, n, Dem-ambeutlichen Dimmerlicht. — Obgletdy. fie mit
verdoppelter: Keaft: und. Energie - avbeitete, - ihre bifrven,
fchwachen: Hinde itterten; und fie fah ein, Dafy Heute -vor

neun: e fein. Fertigwerden: fei. —: Bange - Sorge . er- |

fiillte ihr Sees, benn babeim Ing ifre Iranfe, rgidhtbriidyige
@cbmﬁrf,'%gie' flel fett | 3¢On  Sabren  mit threr Hinde

Acbeit erbalten fotte, . €8 wollte aber jept gar nidht |
recht’ mehe geben, denm jur oft fpiirte fie, dak die Sthmddye |

bed Ulterd fle am allzu rafhen Arbeiten verbindecte.
Das alles belaftete fhwer thre Seele und eine Tordne

nach der andern fiel auf ihre Arbeit:

Da trat Liody ein.  Sofort erfumdigle jie [ih ndeh
der RNibtein franten Schmefter. Die Nlte feufyte. Schon
feit mehreren Tagen fotte Das Geficht ver Siecen” eine

G8bleidie -Fath Bt

be “Fatbe angy €3 war 3u befiirchten,

baf bie:Srante: bald: dhrer Aufldfung entgegengehen wiirde
iind_beute, _aerabe’ Beute' hatte ‘1hr bie Sthwefter beim
LWeggehen mit einem o’ wehmiithigen Blide nachgefeben.
LSorgen Ste fich nicht, gite Frieberife,* fagte Liddy,
al8 ibr die Alte ‘ihr Leid geflagt batte. = ,Sle Idnnen

Beute ‘fthon ' #tm Halb fieben Uhr: nach Haufe geben. Um*

fech3 brechen die Damen auf, und dann fahrt meine Tarite
ing) Theater.”

7 Ubet TiebeB Friulein,” wanbdte Friederile ein, ,melne
Arbeit 1 :

ot Sie unbejorgt, bie made ich fertig,” rief Liddy
und verliel bad Simmer:

Sm Salon war ned) ‘grofe Bewegung. Cin Kreid von
Damen audd dex feinen  Welt war bdafelbft verfammelt,
Diefe fafen  vor- threw: porseHanenen  RKaffeetaffen,  auf
etem Tellerdien baneben lag etwad Bistuit, die fetnen
Hinde orbeiteten nadhldffig an einem Stitdchen Linnen
und die Sungen waren in volljter ThHitigleit.

Da erzihlte bie Frau Majorin ausd Offijiexslreifen, die
Frau Geheimrdthin verurtheilte bad Cliquenwefen in ben
Jatultdten, bie  Frau Mebizinalelithin tlagte: iiber die

Berbreitung der neuen Krantentoffen, die fo vielen jungen

Aerzten ihr Auffommen erfGwerte, unter der jogar t9r fo
dufexft begabter Sobn 'zu leiben’ hitte. Die Frau Supes
rintenDentin {prach von frommen Wohlthdtigleitaftiftungen,
an ‘beven Griindung fie betbeiligt war, und verbreitete fic)
lange ‘fiber bad Segensreiche foldger Einvichtumtgen.

Dag - erinnerte ivieder alle an den Jwed ihred Hiers
fetnd, und fie ‘arbeitetert: wieber: emfiger darauf [o0g.
@nblich ward aufgebrocien: - man bewunderte gegenleitiq
nody etne: Reit lang feine Qeiftungen, und jeve fiihlte beim
Begaeben, wie angenehm 8 dod) fei, woylzuthun.

fgic Rithin ertheilte snodh rafh eintge Anordrungen,
fepte nod) etnmal dag ganze Dienjtperfonal i Trab und
endlih war fie fort.

»Odnell; Rielchen, rief Liddy in bas Hinterftitbcen
binein, ,qchen. @ie,. th pade [djon felbft alles 3u:
fammen.

W), Sie Gute,” feufste ble mitbe Alte.

©ie nahm ihre Tafche, legte. zitternd ihre Sachen Hin-
etn und irippelte hirweg.

©ie mar erbibt, vor Mattigleit rann fhr ber Schwei
von ber Stirn und dbraufen pfiff der Wind durch ibr
fabenicheiniges Pinteldhen und irieb ihr noffen Schnee
8 @eficht.

' 111,
Libdy, jowie Clife fofen im Hinterftiibden und néhten
an Frievertfend Hinterlofjener Arbeit.
#Aber Du fdhweigit dod) gegen die Mama,” mahnte
iddy.

,,Qpelbftnerftﬁnblicb,“ exmiderte Elife.

L Deift Du, fprad) Liddy weiter, ,Du Tannft eirtmal
ein Halbed . Stitndchen allein bier bletben, ich will noch
rafd) etwad beforgen !”

TBas denn 2" frug Elife.

39 Babe mir etwad ftarfen Wein, und einige Braten-
tefte gurechtgeftellt,” antmortete die Gefragte, ,bad will
ich unferer avmen Friederfe noch hintragen, denn ich habe
vorhin in der Cile vergefjen, e ihr mitzugeben, mbchte
aber gern, baf fie e8 nod) heute erhilt, denn ich fand fie
matter und elender ald je, und aud ihre arme Schwefter
{ft tobtirant.”

0 laB mich mitgehen,” bat Elife.

,»Aber wenn bas die WMama exfiihre,” wanbdte Liddy ein,
»€8 it ja audy gar nicht niitbigx.“

10-ja " rief Glife, \ich will ber armen Leuten audh
etiwad fdenten, {d) Taufe’ ihnen etwasd von meinem Tafdjens
gelde, <vad fie' vecht nbthig brauchen Idnmen, lomm nur,
fomm,ich gebe mit 1

" Rornblumenftraufichen im Knopfloh. Biele

So gingen benn beide. Clife Gielt fich dngitlich an dem
Rleide threr Koufine an, al8 fie die dunfle Treppe nach
bem  Dadjftitbhen: hinanftiegen, wo  bdie alte RNébterin
wobnte, und thre Schwefter, die geldhmte Duldertn, in
weinlichem Bette lag.

Stle tlopften an, — leine Artwort, fie Hopften wicber
unb toicder, endlich Bffnete Liddy leife dbie Thitr,

Da faben fie dad bleidhe Geficht der, Gellihmten,
Friede lag auf ihrem todten ntlih, und entfeelt, Hingee
funfen am: Bett, lag die alte Nibterin, bas Haupt in ben
Hinden. der Schwejter, und. an dev Thiir, gegenitber bem
%x})bc,' ftand, fprachlos und eridhiittert, dag bliiGende

eben ! —

Aud Gms, ‘

=~ Eine patriotifde Gedentfeier fand am 13. Jult ftati,
ber 20. Wicberlehr bed Tages, an weldhem Kaifer Wil-
belm 1. 1870 von Benedetti geftellt und beldftigt wurbe,
n-dem biedjdhrigen 13. Jult- tn der Friihe fanden bie
erften Curgdfte den Grinnetungftein mit eiem Blate
Papier. bedecit, auf welhem folgende Berje ftanden:
13. SJuli 1870. 3 18, Juli11890.
iy Am Benebettiftein. . & o
RNun {dmiiden wiv wieder den Ehrenftein
- Ynd_reichen ibm Folfen im Qenae:
LBon deutfden Eidhen am Hexelichen Rpetw
Sind neu ihm gewunden die Krdnze.
I8 Deut’ ein Sollex vor zmwanzig der Jahy'
Dag Wort ber Erldjung gelproden,
Die Feffeln bti‘Bmi(:t"t‘au t':!'tggam
Da_jtritten einig, ‘Sungdeutichland a'»t ebr,.
BWix Ale mit ehulichen Waffen;
Die Entracdt fiibrt’” und um ‘élea und ur Ehe’,
Sie bat Blet Yo Stein ung gefdaffen.
Und was. iote extimpit mit Weuth und mit Madht,
Der Bater bem Sobne gedeben;
Der Entel bilt ibm fo forglam die Wacht,
Das balten auth wiv feft fiir’s Qeben.
€in treu Gedenten Euch Todten wic weihn’,
), baB 3 ald Dant Giich beichieden:
Dap Llebe und Treune den Ehrenftein
Fite immer. jdmiden im Fricden!
= = Moris Ofterwald.
Cin Cidyenblatttrany umgab diele Worte. Bu Hiiupten
bes ®edic)td lag nody ein Cidjentrang, tn diefem befand
fich ein Kornblumenfrang und darin wieder weike Rofen,
die Jabredzafhl 1870 darftellend. = Nachdems bas Friths
concert Der Babefapelle mit dem Ghoral ,Tie fddn
Teuchtet -ums ‘der. Torgenftern”  begonnen, ertinten bie
Lieder ,Heil Dir im Stegertrany und ,E8 brauft ein
Ruf wie Donnexhall.”  Faft jeber éBabr%aft trug ein
lumenftrdupe
wurden am Gten niedergelegt. Ju  Fiigen bes erfts
erwdhnten Sedichtd fand fidh ein zweites, weldhes lautet:

Bwanzig Jabhre.
©el gegriiBt, Du theure Stitte,
Yllen deutfden Dexzen mwerth,
Crited Glied ber grogen Kette,
Dte ungd Kamdi und Sieg befcheert.
Wo Held Wilbelm, gotigelegnet,
Hugerforen voin Selchid,
Fremben Uebermuth begegnet
it dem Hobenzolernblid.
Snmm,lg Jahre find vergangen,
Bwanig @ahre. {dndial8ichmer,
Reid) an Ehren, Gliid und Bangen,
Do) Germania Hoch und Hehy!
@ingeit balt un3 feft verbunbden,
Und, thr Grunbitein werde heut’
it der Cidje Sran; umwunmbden
Und mit Rofen frifdh. beftreut.
Hier, wo fegendreidy die Duellen
Gprubeln ausd bem Feldqeftetn,
Soll vox_allen theuren Stellen
Diefer Stein und beilig fein.

¥ Stobbe.

Ctivas vom Vaden.

Man hat allen. Cunited die Behauptung audgefprochen,
bad grofie romijdje Reih) fet durch die warmen Biider
st @runde gegangen. Das Hingt entfelich und naments
lich tn der Jabredseit, wo bad dritte Wort der liebenden
Gattin ober ber Ueblichen Tchter die Babeveile ift.  IWir
mbchten auch Eeineswegs dem fchon villlg Befiegten Che-
mann unbd BVater mit bem oblgen Diftum etme neue BWaffe
fu ble Haud dritden — aberesd iftnun etnmal Weode mit
irgend einem mebr ober minder geiftveichen Paraboyon auf
ber Bilbflddye su erfcheinen. RNein, e3 fann nod viel
mehr gebabet werden, ebenfo wie audy geheivathet werden
mup — juweflen fleht jo beidbes tm Bufammenhang —
ohne dafs bedhalb-der Beftand ded bentjhen Reiches ges
fdbedet wilxde. Wer ben alten, Rimern bdas nadgefagt
Hat, dafs fle' burch rihre -warmen Bider bdad Baterland
verrathen hatten, ber atte babel nur ein Symptom ber
Bermeihlichung im Auge, welder bie einft fo muthigen
©ohne bes Mars, verfallen waren. Jhre warmen Biver
waven nidht der Reinigung und Kredftigung bed Kbrpers
gewidmet, €3 waten Brutftdtten Yer Wolluft und S Lweks
geret und _aller  bomit “sufammenhingenden Qafter, 3
wurden fehlieplicy — wiv bitten, nicht etwa Hlerin eine
bbsiillige. Gremplifiziens auf bie mobernen Modebider zu

“entbeden — ausfchlteRlicy Bergnitgrngslofale und lupuntse

Pradtbauten. Alein das alte Rom Gatte foldjer Bade-
anftalten 800. Man darn dus diefer Jahl erfehen, wie

s e




fehe e Romern dad Bad zu etnem taglidhen Bebiirfuil
geworben war, ebenfo wie und die Diorgenivijche, Ddie
felbft fiic unfeve Tempevatur faum audretdyend ift. Eine
energiide Sffentlidye Bflege bon Bade: und Scjwhmmant
ftalten, eine Stetgerung bed Babens jowohl tn freiem und
tn flicRenbes Wafjer, ald in gejdlofjenen Riumen, ift ein
Biel "aufs bringendfte su winfcen; ier ift der Thitiglett
ber Gemeinde eln welted Feld erdfjnet. I Berlin, it
man tn den Afylen fiix Obbachlofe bahin gelangt, baf
jeber Befucher anf Wunid unentgeltlid) ein§Bad erhilt;
tn einelnen Sffentlichen Unftalten Hat man bdie Pflege
fitr ben Badegaft dabin audgebehnt, baf berfelbe gleic-
seitly um ein’ Williges feine Wiafde gereinigt belommt.
udy bie fegensreicden ichivetitreibenden Biider, beren Ur-
fprung tn dem alten Rom ju fuden ijt, und die burdy
engltche Wevte 1856 guerft tn Juland, etngefiihrt mwutben
und daher ben Namen rimifd)sirtiche Dampfbader erhalten
Haben, find mehr unb mehr aud einer gelegentlicy benuten
Quv ju einer regelmaig in Anfprudj genommenen An:
nehmlichlett geworben. Ebenfo blieh ¢3 bem weunjehnten
Sahrhunbert borbehalten, * dle eminente Wirtung ber
Rineralbiber auf ben menjchlihen Organtdmus nadzu-
welfen.. Selt. 1879, treten die Badedrste regelmdfig tn
Bexlin s, cinem Balneographijdjen Kongrep zufammen,
um, {hre Crfahrungen ouf bielem Gebiete [chen

Sdywein, wie ihn Tacitud fehr deutlid beseidynet, bers
idywendete mit Effen in fieben Monaten 126 Mill. Mart.
Dem Raifer Berns fojtete ein  einylged Abendeffen fiix
wdlf Perionen 750000 Marl. Am wahufinnigiten trieh
3 Deliogabalus, der jdhlimmite aller jemer Raifer. Nidyt
jufricden mit ber Berfdywendung tn Spetfen, - verband ex
mit felner Mahlzeit eine Sotterte, wobdurd) jedem Gafte
geln Qameele, Biren, Straufe oder jehn Phumd Gold
sufielen, und itberichiittete feine Gdfte mit einer folchen
Denge der feltfamiten und: toftbarften Blumen, baf; Einige
von thnen wirllich erftidt wurden. €8 wire unglaublid),
bafs ein Gaftmahl jemer Beit mehr ald die Ausriiftung
etner ganen Yrmee foften fonnte, wenn man nidt wiifte,
bafy die gewdfnlicyften Speifen qus Gehirn von Flamin-
go3, aud Pfaven- und Papageienzungen beftanden und
bas man die groBartigiten Ctabliffements ervichtet ‘Hatte,
um Ftiche aller Meere, Bigel aller Nationer, “um Brues
me(thtere, Pfauer, um Auftern und Schreden ju nihren,
bafy ‘man felbft ‘Deere abicyictie, ‘um fite die ‘Tafel eined
@rofen ‘trgend einen feltenen Lecerbiffen u erobern.
BWir lenfen unferen Bltd auf unfere frugalen deutidhen
Borfahren, Wad ung freilih Piniud und Tacitusd von
biefer deutfdjen Frugalitdt bericyten, Hingt feinedvead febr
exbaulidy. aferbrei, Doldpiel und foure Mildy follen die
einzigen Deutidhen Spetien_gemefen fein. - Bum Glitd find

et und Sabl ber Biider it auferorbentlich mannige
faf). Dos falte Flup: und Seebad twith tmmer ben
Boditen Rang, unter allen behaupten. Dad angenehme
@efitgl der Erfrijdung, welhes bald nach dem Talten
Babe ecintriit, die Claftizitdt der Sliedmafen, ber gefunde
Appetit, — alles. a3 beweift die TWohlthat bejjelber.
Bet regelmifiger Wiederholung ift ¢3 das  befte Weittel
ben Qorper gegen dle fonft nicht ungefibrlichen Folgen
cined rajjen Temperaturiwed)feld abzubivten, und es it
beahalb  allen benen. ansurathen, Ddie zu Crldltungen,
Reumattdmud und Katarchen Hinneigen. Dree befte Beit
fiir FluBbber ift fury por bem zweiten Frilbitiic ober
vor Gomnenuntergang. €3 erhoht ben Lerth be?
PBabend, wennt daffelbe mit Scwimmbewegungen ver-
Bunden tft. . Die Frdftigere, bistweilen ermattende Wirkung
ber Seebiber berubt ouf bem Mineralgeholt bes Seee
wafjers und bem Wellenjdjlag. Die louwarmen Biver
seidynen fid) durd) die fchnellere Reinigung ber Haut unbd
Die wentg aufregende Wirtung aus. Nervofen, Perfonen
fit von falten, namentlidy fongenannten Wellenbdbdern, abs
zurathen, und find ihnen bafilr als orziigliche Berupt
gungdmittel wavme Wanmenbider au empeplen. TWer
fiicchtet, Da die Haut durd) su Hiufige warme Béder ju
Grtiltungen geneigt gemadyt wicd, fann fich dburcy eine
folte Doudje am OSdluf des Babend vor diefen Wig-
ftanden {chiisen.

Die driliche Wivkung der warmen Bider verftdrtt fid)
nod) tn den Dampfbidern, deren Funitionen man durdy
Befonbete Apparate aud) auf eingene Korpertheile be-
fchetuten tann, DBet allen Uebeln, wo €3 auf Abfchiilung
ber Dberhaut, auf SdweiBad] ung, auf A6{dhleimung
per Sdjletmhdute anfommt, ferner bei gidhtiichen und
xheumatijhen Schmerzen Haben ficy dle Dampibdder aufd
Befte bewdhrt. Man befdrintt fi) inbe Beutsutage
nidgt davauf, bem wmenjlichen Korper Wafferddmpfe su
appliziren; die verjdhiedenjten Stoffe, Scywefel, Terpentin,
Qiefernadelextralt, fonftige Medifamente in dampffirmiger
Gejtalt, Termuth, Myrehe, Benzoe, Binnober, Quectjlber
— ja audy einfach Heife, trodene Quft werden auf bie
@®liebmafen getrieben und  ersielen dle itbervafchenditen
Grjolge. Man bat felbft verfucht, bem SKbrpec bireft
nihrende  Subftanzen in Fovm bon Bivern einzufiibren,
TWein, Milch, Blut, Fletichbrithe, dod) ft bier der Criolg
nod fehr awetfelbaft. Die Aerste find bejiiglicy der
Ukberfithrung fejter oder flilffiger Subftanjen durd) bie
Haut in ben Kbrper fleptticher geworben, die Wirfung
ber oben erwihntenDampf: und Rauchbider ift eire rein
Brtlicge und behilt al3 foldje ftets thren Werth. Audy
Biiver tn mehr oder weniger feften Korpern find mit Cr-
folg angewenbet, fo dle ©dhlamm- oder Moorbider, die
©djneehiver, weldje angewenbet werben, um Erfrorene
tng Qeben guriiczurufen, Crbbiber, bei weldjem vom Blip
Getroffene ober Sdjeintodte bid an ben Hals eingegraben
erben, Sanbbiider, jebt gegen Gidyt, Wright'iche Nieven-
Erantheiten nnd Meetallvergiftung gebraucht, Laubbder,
Pet Denen bdie Rranfen mit trodenen Birken-, Rieferns,
Afornblattern iiberdedt werben und weldye, gegen Wafjers
judyt angewendet, fhon ein alted Vollamittel waren,
endlid) Luftbdber, wo ber gange Korper entfleidet der
Bergluft und den Sonnenitrablen audgefest it, nament:
Tich gegen Blutarmuth vermwendet. Aud) Biver in fom-
primivter Quft find mit Erfolg gegen mangeifafte Bluts
Bereitung, Bletdiudht und. Sungenichwindiucht berwendet
worben.

Dodh wie wollen unfern Lefern witnjden, bdaf fie mit
allen biefert Progeduren, die mit bem zum Bade ladenden
Lichelnden See nur nod) wesig gemein Haben, uldjt in
Berithrung fommen, und Dad werben fle am beften ver-
melben, twenn fie bas tiglidge Bad bet fih unbd bet threr
Samilie sur Hegel werben lafjen.

P3ie man por 1800 Jahren afs.

Die. Rimer, bdle bon ben befigten Griedhen erjt ibr
Brob  backen lernten, Hatten zu Liviud Beit jdhon fedhs
Yrten bon Brod und eine Tofel von drei Gangen, deren
erfter aua. Glern, Huftern und andeven bie Chlujt reizens
den Dingen bejtand und weldjem bag fogenannte Haupt-
treffen und endlich dad Deffert, ausd Obt und Badwert
Beftebend, folgte. Eine eingige foldye Maplzett Ioftete
fchon Get Qutullud mehr al8 30000 Marl. — Aber ber
Ucbermuth follte nody ftetgen. Bitelllus, dad taiferfiche

biefe Berichte fehr ungemau BVon ben alten  Galliern
laute e3 fchon gany anbers. Gepadie ‘Krdiuter, - gefocht
und in holzernen Ndpfen auf eine Ochfenhaut aufges
tragen, dfe auf Dem Rafen bes Walbed ' audgebreitet
war, RU5ge aud bem Mehl verichiedener Getretves
arten, ‘auf Koflen -gerditete  Stirde ' Fleild, dad
waten * ble "@rindarten “ber  gallijhen  Riiche. Gite
Sdjilbering,  die uns Athendus zu Ende bed  jrveiten !
Jahrhunderts giebt, erinnert uns auf ber etnent Geite an
bie reidhe Fleifchfoft der Homertichen Helven, ‘aut’ ber an-
beren an bie Gefrafiglelt ameritanijder TWilber.

,,?Du Nahrung der  Gallier,” Tagt ev, ' ,befteht aud
wenig Brob, aber bielem Fleiidh, fowobl gelochtem, ald
gebratenewt und gerdjtetem. Diefe Speifen find auf eine
etnliche und appetitlige Art angericytet, aber  fie effen
fte auf efne unfaubere Weife.  Ste paden mit Den  Hins
b;n ganze Otitde Fletich, twie bie LWiwen und  zerreifgen
fie mit den Béibnen, Wenn auf diefe Art etn Stiid nicht
[o3gehen will, fo fdhneiden fie €3 mit etnem Hetnen Mfjer,
baf fie tmmer an-ber Seite fragen, vor dem Munbde ab.
Shre ghjiif: undb dle beiden Pieere, die {ie umgeben, bers
fgaffen thnen audh Fifdye, die fte mit Saly und Ciitg
witcgen.  Ded Oel3 bebienen fie fich wenig, weil ' '¢8' bet
ihoen felten ift. Sn alle ihre Geirdnte mijdhen fte
Sitnmel.

Den alten Deutfden fonnte e3 an' Fletidy nicht fehlen.
Sore Wiailber and Sitmpfe [lieferten thnen Auerodyfen,
Glenthiere, Rennthiere, Baren, Sudgie, BWafferhithner, Robr-
bommeln und Stordge. Aber ihr Lieblingsfleifdh war und
blieb lange bad Schweinefleiich.

A3 bie Deutichen ir engeven BVerfehr mit den Romern
traten, nabmen fie auch mehr und mehr von dben- feineren
Oftten ber romifchen Riiche am Bur Jeit ber' erften
frantijhen Konige batte die Mahlzert bet affer Fruqalitdt
fdhon efn gang romifhed Geprdge. Den Unfang machte
®emitje, toh ober ald Salat, um ben Appetit su reizen,
audy trant man Wein und o Cier dazu. Dex Fweite
®ang bejtand gany aus Fleijdipeijen, bie tn hohen Pyra-
miben aufgetifcht tourden; bad Schmetnefletich behauptete
auch Hier nod) feinen  Borrang. Das  Deffert bilbeten
Bacwer? und Friichte.

Die Jeit der Gaijtlidhfeit,

bamit meinen wir natitelich nicht etroa ble eit, in ber e
Gaftwirthidajten am metjten frequentivt werden, ift jept
angebrodgen. Audy tn den bifentlichen Gajthdutern herricht
ia bergeit munteres Qeben, aber bad war im Winter nod)
munterer, jelt Haben fie immerhin die Concurveny von
Wicle, Wald und Feld audzufolten, wihrend fie in ber
falten Sabredzeit die Waplitatt allein beherrichen,  Aljo
ber Begriff Gajtlichleit foll im privaten Sinne genommen
fetn. er macht eyt nicht und iwer empfingt jebt Bes
fudje? Die Jahredsett veizt zum HReifen und die Welt ijt
tm Suli diberall fdhdn, da regt fich dag befannte Gefelligs
Eettathier ,Denfw” wnd dad TWanbern ift nid)t Hlos bes
Ditllers Quft. Nun lieber Lefev, vielidhone Ceferin, nidt
Befuchent ift febr biibich. Hiibicy filr ben bex bejucht, und
Biibjch fitc ben, ber befucht wird. Namentlich ba3 erfte
Wicberfehen Darf man in der Regel ald gany relzend bee
seichren. ~ Was hat man fidy nicht Alles 3u erzdblen, wad
finbet man nicht Aled vermandelt — felbftredend und
wir's aus OBt ober Ritdficht sum Vovtheil — und
wie ehulich 1]t nicht dad gegenfeitige Crgdpen! Aber die
Gtunde rollt nicht blos durd) bem raubiten, fondern and
durdy ben {hbnften Tag und ‘ein Peffimift Hat einmal
trgend wann und frgenbwo behauptet: Betm Befucjen
gibe €3 awei {dhdne Tage, aber dev eine fet jhoner al3
der anbere, und bdiefe Tage wdren der der Anbunft und
ber Abfahet. Da ed ein Peffimift war, der da fdyried,
fo braudjen wiv nidyt su fagen, weldjen dev beiven Tage
ev fiir ben iddneren halt.

Hber ein Rbrnchen Wabtheit fredt aud) tw Peffimis.
mud.  Damtt alfo nicht denen, dle Jhr befudht, ber A6~
fahetatag audh bec lebere fet, mufs einiges wofl bedacht
werbert. ~ Bon feiten bes Gaftes:

1. bafy ex immer eine Stdrung it — fet 8 aud) etne

licbe, getn erttagene, eine Stirung dody;

2. baf dle Gaftgeber nidyt firihn alletn da fein tnnen,

fonbern thren Berujds und jonfitgen Pilichten nacye
[eben milffen wie bidher;

3. bafs er nicht Bcnnfmd;u't fann, alle lieen Gewohn~

= Deiten von Daheim in der Gaftireundidhaft wieders
ufinden. w

Uind von feiten be3 Gaftgebers:

1. baf} ec ntemald ble Storung merlen laffen dasf, die
er erleibet. Feinfiihlige, alfo gerade bie [feben und
liebendwiirdigen ®dfte empfinben bad tief;
baf ber Gajt unterhalten werden muf, und daf man
verpflichtet ift, thm fiir die Jeit, dba man fidh felbft
thm nicht widmen fann, Unterhaltung nacdhzumwetfers
(Spagterginge, Angelet, Leltitre . {. w):

. baf man [icbe Gewohnbeiten zu eripihen fudhe und
thm_fo_zu berfdaffen bemiiht ift, baf er {ih mdg-
lichit heimiidy fiifle.

Dad find nur. je 3 Regeln, unter vielen aber. jdon
Diefer brei Befolgung wirde dafiic jorgen, daf immer. der
ntunitatag der (tebere bleibt unb weder Gaft nodh Gafts
geber bag -al3 Laft filhlt, -was unfere Borfafhren ald etwad
Deiliges adyteten, ald efwad, bas Menfdhen auf Leben und
Tod verband, die Gaftfreundichaft nimlidh.

Riithjelede *)
Rathiel,

Qennit b dad Bild aui zartem Grunbe?
©8 glebt fidy ‘elber Qicht und Gian.
Ein and’red ift's u jeder Stunbe,
Und tmmex 1§t ¢8 frifd) und gang.

n-engften Raum 1§t'3 audgefithret,

et fleinjte Rahmen foft e3 ein;
Dod alle Grofe, bie didy ribret,
Rennit dbu diredh biefed Bild allein.

Und fanuit du den Sryftall mir nennen,

%&m aleicht an Werth fein Ebelftein;
leuchtet, obhne je su brennen,

Dad gange Weltall jangt ex ein?

Dex Hummel feldit 1t abgemalet

3n fetnem munbderbollen Fiing;

Und dody ijt, was ex von fidy ftrahlet,

Nody fehdner, ald wad er empfiag.

2o

w

$Wie ift man it fo Ihnell bereit,
Un3 Schlimmed anzubidten,
A3 Tebtent wic bon fourem Stoff,
Bon gift’gem gar —"mit nichten !
Unbd dodh ift'8 wafhe: der Sauerftoff
%Tt “Mﬁ Bum ‘Seben #ﬁtbig.ﬁ[

tr meft su fagen, 1t wobl gern
Der Chemiter erbdtig.

Rathielfragen.
3. Wem treibt dle Riilte Schweif ausd?
4, MWeshalb find dle Buchhtindler dle Lejten. Wnterthamen?
Die Aufldfungen folgen in niditer SonntagsdNumnrer.

Die Namien_aller Devjentgen, weldje und auf (hriftlident
Igtlc;;?! tidhtige Qofungen einfenben, werden dann audy verdifents

Anildjungen der Nathiel aud lester Sonntagds
Nuumer,

Auflbiung ded L. Nathield: Leben—Nebel.
Auflofung bed 2. Nathield: Kapelle.
Ridhtige L fat- eingef : Anguite
Anflofung ber Rdithielfragen:
1. @in Brerd fann deshalb fetn Schneider fein, weil 3 dad
Futter frefien wiirbe.

2 Srrlidhter vexfiibren die Leute nur bei Nadt, Wieth3haus=
fdbilbe bet Tag und Nadht.

*) Nacdydrud verboten.

- pumotiftifhe Gde.

~— ug dem Upotheteveyamen ersiblt der ,Figavo":
. TBeiched ift bas befte belannte YfoflfrungBmittel?” fragte dex
Graminator. . Der Kandidaf, ein junger, magerer b bleicger
Student mit witthendem  Gefidht3ausdbrud ermidert: ,BDie
Aumuth, Heve Brofefior!"

— Migverftdndbnift. Frau bom Haufe: +TBa3 fagen Sfe
au biefem Regen 2 — N 3 ‘

err: 3 alaube, ex wird anbalten.”
i?d;:tﬁt (dazufommend): ,Anbalten? Wer denn, Mama? Unr
mid?

i Gjulg)enbumpn +Du, Abolf, wober Haft Du denn die

dide Bade?" — , Die? Das it wetblidhe Handarbeit."
.—Prottild. Bater: +Du follteft doch unleren Giften
eint Qlebcben fingen, Silly!* — ,Aber e3 fit ja 12 Uhr, PBapa!“
— "'&ben bdeshalh, ich mochte gern fhlafen gefen’ und fann
dodh Retnen hinausmwerien!” :

— Unglidiide Qtebe.  ,Herr Kanslift, lichen Sie audg
®injebraten?”’ — ,Ach jo, aber meine Qiebe bleibt leider uns
exmibext > v

— Gdmahlider Unbant. ' ,Blan weil witklich nicht
mehr, wie man e anfangeu foll*,” meinte tirslich ein Bater
mehrecer Tochter su fetnem Freunde. ,Da Hatte id) nun enbd-
lich einen_witcdiger Junggefellen gefunden, bev auf meine Aele
tefte ein Yuge gemworien su baben {dien.  Seit einent Monat
etva fabe tch {hn téqlich su THidhe gelaben und da id Bald
merfte, ba er ein Feinidmeder fei, miv eine perfette Richin
angeidofft, eine wirflide Perle, die nur da3 wUllerbefte auf die
ZTafel brachte’ und wad, meinen Ste, usfcbiebt?" — Jhm?*

=, Dex Qerl hetvathet jeist die Kochin!

Die Lojung Feiner Militivivagen,

Welde Poften fahren nicht?
‘mapodiagy A

WeldGer KuB Hat viel Einnehmendes?
SHG PG
BWorin gletcht eine Frau bem Dberftlientenant ?
JuauntBag waq Gou uagary QG
MWeldger Mann ift i der deutichen Spradie weiblidgen
Gefdlehia ?
HpoagieD AG
Welde Monardhent !ﬁmlmb(i'u fliden, wenn o8 einen RNif
€. 01

:quojddogy, -— 1agug At
mag ‘MEUE uoa Bugy 1ag. QU qUUEME noa 1)10F 1
e it dex grofite !anoni‘;% Lehrer bes Jahrhumderts?
“adnss

Berantwortliher Redalteur: Caxl Barmann.

Erpedittonibes Halle'ihen Tageblattes: @

Berlag nnd Txud bon R. Nietidhmann
rofe Wit

fn Dalle,
freake 19, gebffnet bn? Ubr Morgens Bis TGy Hbenbs.

e —

___ . - g

e
S—— st

il

>

Ber
in |
und

nuy
Op
nid
Den
oY

i




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1890
	07
	20
	20.7.1890 (No. 167) / [No. 29] Sonntags-Beilage des Halle'schen Tageblattes.
	Wohlthäterinnen. Ein Bild aus dem Leben von Hans Hagen.
	[Gedicht]

	Aus Ems.
	[Gedicht]

	Etwas vom Baden.
	[Gedicht]

	Wie man vor 1800 Jahren aß.
	[Gedicht]

	Die Zeit der Gastlichkeit.
	[Gedicht]

	Räthselecke
	[Gedicht]

	Humoristische Ecke.
	[Gedicht]







